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Anſchluß den Hauptgrund für die auffallende Erſcheinung ab
geben was die anderen telephoniſch beſonders bevorzugten Orte
anbelangt ſo möchte die Annahme berechtigt ſein daß die
Mangelhaftigkeit der Stadtpoſteinrichtungen viele Einwohner

nſchluß an das Telephonnetz zwingt Die verhältnißmäßig
chwache Betheiligung in Berlin und namentlich in Paris
London und Wien aber dürfte einerſeits auf die beſſeren
altigen Verkehrsmittel ſowie beſonders auf die hohen Gebühren

zurückzuführen ſein

hr fünfzigjähriges Jubiläum können in d J zwei kleinean welche in der Entwickelung der Jnduſtrie
eine bedeutende Rolle geſpielt haben Die erſte iſt die Erfindung

der galvaniſchen Vergoldung und Verſilberung
welche der ſchweizer Chemiker Auguſt de la Rive im Jahre 1841
entdeckt hat und für welche er im folgenden Jahre von der
Pariſer Akademie den MontyonPreis in Höhe von 3000 Francs
erhielt Dieſe neue und bequeme Art Gegenſtänden von unedlem

etall einen feſten Ueberzug von edlem Metall und dadurch das
Ausſehen von goldenen oder ſilbernen Gegenſtänden zu geben hat
die FeuerVergoldung reſp Verſilberung welche wegen der ſich
dabei entwickelnden Queckſilberdämpfe für die Arbeiter in ſehr hohem
Maße geſundheitsgefährlich war vollſtändig verdrängt ebenſo
die ſilberplattirten Waaren Die zweite Erfindung iſt die Ver
ſtählung von Kupferplatten welche Prof A Böttger in
Frankfurt a M erfand Durch dieſes Verfahren kann man die

gravirten den Druck fertigen Kupferplatten mit einer ſehr
dünnen aber harten und widerſtandsfähigen Stahlſchicht über

Die Form und Schärfe der Gravirung wird dadurch gar
t geändert und hat nun die Kupferplatte für den Druck die

fähi keit einer Stahlplatte ſo daß man nicht nur bedeutend mehr ſcharfe Abzüge davon machen kann als von der ge

wöhnlichen Kupferplatte ſondern man kann auch wenn die Stahlt anfängt ſich abzunutzen dieſe durch ein chemiſches Löſungs
entfernen ohne daß dabei die Kupferplatte leidet nnd die

ſelbe dann mit einem neuen Stahlüberzug verſehen

Ein Floß über den Ocean Nächſtens wird der Verſuch
cht werden Holz von Galveſton Tergs über den

ſchen Ocean nach London zu flößen Nachdem es imvor rühre gelungen w ein e oß aus Baumſtämmen
auf dem Meere von St John in Neu Braunſchweig nach New

gert zu bringen beabſichtigt Charles S Moore in Galveſton
dortigen Hafen ein Rieſenfloß aus Stämmen der gelben

te ammenguleb en und es mittels Dampfbootes nach Londondafen wo das Holz zu Bauzwecken verkauft werden ſoll
Mehrere alte Schiffskapitäne ſollen ſich einſtimmig für die Aus

e zit des es ausgeſprochen haben Moore iſt der
g daß das Floß auf der Fahrt nach London keine ſo

ſchweren Stürme und keinen ſo hoben Wogengang zu beſtehen
n würde wie ſie an der Küſte von der FundyBai bis New
zu d p ger Das Floß ſoll gegen das Ende des

a

a
i von Galveſton abgehen Es wird aus drei mit

Catamaran nd e e i en x gar ineerhalten Seine Bauze audrei Monate berechnet do c erth wird auf 20,000 Dollars

veranſchlagt
Von der Kraft der Einbildung erzählt ein Arzt folgende

Geſchichte Jn einem Gaſthaus entſtand die nicht ſeltene
nur ein Wer frei war als zwei Gäſte für

ein Unterkommen ſuchten Es ſtanden jedoch zwei Betten
die beiden Fremden w n warenbald es gemeinſchaftlich zu beziehen Einer von
ein d ſeinen Gefährten dadurch inverſetzte daß er ihn mitten in der Nacht aufweckte

m rang thma, ſtöhnte er ich leide an ſolchen
fällen öffnen Sie ſchnell das Fenſter an

Z2uft Der andere ſprang beſtürzt aus dem Bett Das
ar aber ſtockfinſter er hatte keine Streichhölzer Um

wachen Sie ſchnell, ſtöhnte der Kranke Schaffen
oder ich erſticke Der andere ſuchte im Zimmer

die Möbel um endlich kam er an die Glasſcheiben
fand die Krampe nicht Schnell ſchnell Luft Luft
cheinba Oeffnen Sie es zerbrechen Sieoder ich exrſticke Darauf beſann ſich ſein Freund nicht lange

m einen Stiefel und zertrümmerte alle Scheiben worauf der
chterung t6 ch danke

a r
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ich danke tauſendmal glaube wirklich hätte es no
einen Augenblick e ich wäre geſtorben Als er ſich dann

tte beſchrieb er dem anderen umſtändlich ſeine Leident
n Je lange er ſchon mit dem Uebel behaftet ſeiwieker ein Da es eine warme Sommer

o beide kein Unbehagen Als dann endlich
der Rat ander r berun ore Glaſer gewaltet oder war derHut hie ehe geweſen ein denn am Boden

des Glaſes Als ich d ih z ſich das lin l et ten einen
Far die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

J

alten Bücherſchrank deſſen Glasthüren in Trümmern vor ihnen
lagen Von dieſem Augenblick an war der Aſthmatiſche geheilt

Siebzigjährige Drillinge Amerikaniſche Blätter berichten
Jn Turrington Conn haben die drei Farmer Matthew
William und Daniel Grant am 13 Sept ihren 70 Geburts
tag gefeiert ſie ſind nämlich Drillinge und alle drei rüſtig und
kerngeſund Jhre Mitbürger veranſtalteten ihnen zu Ehren ein
Bankett wobei es hoch herging und u a erwähnt wurde daß
die drei greiſen Geburtstagskinder den General und Präſidenten
U S Grant Vetter nennen durften da ſie eine weitläufige Ver
wandtſchaft mit ihm nachweiſen konnten

Das Herzleiden Ein alter Herr fährt mit zwei Damen in
der Eiſenbahn Die jüngere ſeufzt viel Theilnehmend fragt der
Herr ihre Begleiterin ob die junge Dame krank ſei Die Befragte
zeigt auf das Herz O das iſt bedauerlich was iſt es denn
eigentlich iſt es etwa Herzverfettung Ach nein,
miſcht ſich jetzt die Kleine in das leiſe geführte Geſpräch Herz
verfettung iſt es nicht es iſt ein Lieutenant

Verunglückter Toaſt Theobald Krühmel ein Freund von
Toaſten die er mit Citaten zu verflechten oder zu ſchließen lieht
iſt jüngſt bei ſeinem Freunde r r geladen
kann natürlich nicht umhin an der Tafel zu ſprechen Nachdem
er einige nichtsſagende Worte vom Stgapel gelaſſen ſchließt er
ſeine Rede mit den Worten Aber als Freund des Hauſes richte
ich die nachfolgende Bitte an das Brautpaar Jch ſei gewährt
mir die Bitte in eurem Bunde der Dritte

Er weiß ſich zu helfen Profeſſor der erfahren will ob
der Kandidat weiß welche Paragraphen des Reichsſtrafgeſetz
buches von der Körperverletzung handeln Wo werden Sie im
Strafgeſetzbuche nachſchlagen wenn Sie über Körperverletzung
nachleſen wollen Kandidat Jm Regiſter

Verunglücktes Fremdwort Herr Jſt die r Frau
zu ſprechen Dienſtmädchen Nein ſie iſt noch im
tiefſten Gelée

Briefwechſel Lieber Papa Da e Monat 31 Tage hat
ſo wirſt du vielleicht entſchuldigen daß mein Geld ſchon heute
alle iſt Jena d 19 Juli 1891 Dein Fritz Lieber Fritz
Jch entſchuldige es Dein Vater

Erklärlicher Wunſch Mama Höre Lenchen heute nach
mittag beim Kaffeevergnügen erhält jedes Kind ſeinen Platz ane Neben wem möchteſt du denn ſitzen Lenchen
ſchnell Ach Mamachen neben dem Napfkuchen

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Deutſche An de für Geographie und Statiſtik

Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
von Prof D Fr Umlauft IV Jahrgang 1891 93 A Hatt
leben s Verlag in Wien jährlich 12 W à 85 Pf Pränumeration
inkl Franco Zuſendung 190 Mit anerkennenswerthem Er
folge iſt dieſe wirklich empfehlenswerthe Zeit r beſtrebt
ihren Leſern eine fortlaufende Revue für alle Fortſchritte und
Geſchehniſſe auf dem weiten Gebiete der Erdkunde zu bieten
Alle Zweige geographiſchen Wiſſens Länder und Völkerkunde
aſtronomiſche und phyſikaliſche Geographie ſowie Statiſtik werden
von ihr gepflegt berühmte zeitgenöſſiſche Geographen Natur
forſcher und Reiſende werden in Wort und Bild vorgeführt
eigene Abſchnitte ſind den geographiſchen Vereinen und der
n geographiſchen Literatur gewidmet Außer zahlreichen

wohlgelungenen Jlluſtrationen enthält jedes Heft auch eine werth
volle Kartenbeilage Durch ihre Gediegenheit empfiehlt ſich die
Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik welche durch

alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten bezogen werden kann
jedem Freunde der Erdkunde

Von der bekannten Sammlung Die Rechtsgrundſätze des
Kgl Preuß Ober Verwaltungs Gerichts herausgegeben
vom Verwaltungs Gerichts Direktor C Parey beginnt ſoeben
eine neue verbeſſerte und bis auf die neueſte Zeit fortgeführte
Ausgabe in dem bekannten r Verlage von J J Heine
in Berlin zu erſcheinen Die praktiſche und überſichtliche Samm
lung a ich in den weiteſten Kreiſen der Verwaltungsbeamten
überraſchend ſchnell eingeführt namentlich weil ſie zu einem ſehr
mäßigen Preiſe einen erſchöpfenden und lehrreichen Kommentar
u den Entſcheidungen des Ober Verwaltungs Gerichts bietetGeſonders werthvoll wird das Werk dadurch daß fortlaufend auf

die mit der Verwaltungsgeſetzgebung vorgenommenen Aenderungen
hingewieſen wird denn nunmehr iſt es ſowohl dem Beamten zauch dem Laien ermöglicht feſtzuſtellen in welchem Umfange die
älteren amtlichen Entſcheldungen heute noch Bedeutung und
Geltung haben Die neue Ausgabe umfaßt die gedruckten Ent
ſcheidungen bis Band XX und enthält wiederum ein erſchöpfende
chronologiſches und alphabetiſches Regiſter Der Geſammtpreis
beträgt 15 M

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

nterhaltungsblatt der Saale Zeitung
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Roman von Ernuß v Wolzagen
Seien Sie nicht grauſam Frau Thea bat der Oberhof

marſchall Die gute Frau v Camp iſt etwas beſchränkt
und darum hat ſie auch noch Jlluſionen Es ſind doch die
Aluſionen welche das Glück des Lebens ausmachen Laſſen
Sie alſo der guten Frau ihr beſcheidenes Glück

Oh glauben Sie daß ich mich dazu hergeben würde die
Angeberin zu ſpielen entgegnete Frau Lindner würdevoll

Bin ich vielleicht eine Klatſchbaſe die die ſchmutzige Wäſche
rer Kolleginnen in den Salons der e wäſcht

Unter uns mein verehrter lieber Freund das iſt es ja etwas
anderes da lacht man ja wohl einmal über ſo eine pikante
kleine Kuliſſengeſchichte Aber Sie wiſſen ja am beſten ein
wie harmloſes Geſchöpf ich von Natur bin wenn man mich

zu ſehr reizt Und ſehen Sie die Frechheit die
u barkeit dieſer Perſon ſo etwas empört mich in
tieffter Seele

Pardon Undankbarkeit warf der Graf ein
Nun ja ich dächte doch wenn ein ſo junges Ding mit e

mäßigem Talente der Verliebtheit ihres Chefs alles verdantt
dann könnte ſie ihm doch wenigſtens treu ſein Aber ich
glaube die Treue iſt in dieſer Generation überhaupt aus
geſtorben

O meine theure Frau Thea flüſterte der alte Kavalier
indem er den Aermel ein wenig zurückzuſtreifen und einen
leichten Kuß auf ihren Arm zu hauchen wagte

Sie überließ ihm ihren Arm und fuhr eifrig fort Sie
erinnern ſich doch noch daß Baron v Camp im Oktober einen

r hatte und ſeither iſt es ja auch mit ſeiner Ge
ſundheit nicht mehr ſo ganz gut gegangen Man ſprach ſogar
davon daß er beabſichtige mit Ablauf dieſer Saiſon ſein Amt
niederzulegen Die Bolandt berechnend und rückſichtslos wie
ſie iſt fragte mich natürlich gleich wer dürfte wohl der Nach
folger werden

Und da verfiel ſie vermuthlich auf den Kammerherrn von
der Raſt lachte der Oberhofmarſchall Der hat es
wenigſtens ſchon oft genug n zu verſtehen e daß

er S berufen fühle eintretenden Falls unſeren Baron Camp
zu erſetzen

Ganz recht Das weiß man 7 in unſeren Kreiſen
e ſern außerordentlichen Jntereſſe für das Theater
ahaha

Sie Schelm Sie
Natürlich hatte die Bolandt nichts Eiligeres zu thun als

beim erſten Lautwerden der Rücktrittsgerüchte ihre Netze nach
dem dicken Kammerherrn auszuwerfen Sie ſenkte ihre
Stimme zu einem geheimnißvollen Flüſtern herab Jch weiß
zoſitiv daß ſie einen Schlüſſel zur Gartenthür der Hofjägerei
eſitzt Außerdem zeigt ſie ſich ſo vertraut mit den pikanten

Geheimniſſen dieſes großherzoglichen Dienſtgebäudes daß gar
kein Zweifel mehr möglich iſt Sie iſt nämlich ſehr offen
herzig die Bolandt

Der alte Herr horchte verwundert auf Die pikanten Ge
heimniſſe der Hoffägerei Was wollen Sie damit ſagen

Aber Excellenz ſollten Sie allein noch nichts davon gehört
ben wie eifrig ſich der Erbgroßderzos für die verwachſene

leine Malerin dort oben in der Manſarde intereſſirt
Allerdings ich habe davon gehört Unſer Fräulein

d Katz machte mich glaube ich darauf aufmerkſam Aber ich
wüßte nicht

Glauben Sie wirklich daß Se Königl Hoheit die an
ſpruchsloſe Kunſt der armen Doris ſo intereſſirt oder daß
das ſchöne Fräulein v Treyſa ſo ganz uneigennützig der Unterhaltung der kleinen Malerin ſo viele ſchöne Stunden des Tages

opfern ſollte
Ja allerdings ich weiß der Erbgroßherzog iſt ſehr portirtfür das ſchöne Fräulein aber ſie ſelbſt iſt ſ zurückhaltend

ſo vollkommen ladylike in ihrem Benehmen daß ich wirklich
nicht glauben kann

Wirklich nicht Glauben Sie wirklich ni u ein ſo

özni i einegalanter feuriger Prinz wie Se eſehr ſpröde junge Dame der Geſellſchaft in ihren Grundfätzen
wankend machen könnte Vorigen Sonnabend na
war Fräulein Doris von der Raſt zu einem
der Frau Oberhofprediger eingeladen Fräulein v Treyſa war
auch geladen hatte s damit entſchuldigt daß ihre Mutter
ſich unwohl fühle der Dämmerſtunde kommt die Bolandt
durch die Gartenpforte und ſieht einen Mann a dem ver
ſchneiten Pfade ihr entgegenkommen J verſchwindet ſie
hinter einem dicken Baumſtamme und in dem Vorübergehenden Se Königl Hoheit

Ah was Sie da ſägen
Und oben im Atelier war noch Licht
Und das hat Jhnen die Bolandt ſelbſt erzählt

O wie können Sie das glauben Mit der Perſon wechſele
ich d kein Wort Jch habe die Geſchichte aus
zweiter HandSie fur alſo bereits ſo ziemlich ſtadtbekannt ſein be

merkte der alte Hofmann bitter und legte dabei nachdenkl
die hohe Stirn in Falten und dann fuhr er halb für
ſprechend fort Jch fühle mich verpflichtet Sereniſſimus von
dieſen Gerüchten Mittheilung zu machen Mein allergnädi
Herr wird es entſchieden nicht dulden daß die einzige ter
des verdienten alten Generals eines Edelmannes aus erlauchtem
rn auf dieſe Weiſe durch den Thronfolger k

werde
Frau Thea beugte ſich neugierig vor und legte ihrezutraulich auf das ſpitze Knie der hageren z V

werden Sie thun forſchte ſie begierig Werden Sie den
Erbgroßherzog wieder auf Reiſen ſchicken J

Graf Worbis ſchüttelte energiſch den Kopf O gewiß
nicht Dieſe Reiſe hat Sr Königl Hoheit in Be
ziehung gar nicht gut gethan es haben ſich da Einflüſſe an
ihn herangedrängt

Ah ich verſtehe Der junge Baron Kospoth Jch habe
den Herrn immer für etwas wie ſoll ich r nicht
ganz comme il faut gehalten Denken Sie erſt neulich hat
er die Taktloſigkeit begangen meinem Manne ſagen wir
beſäßen ja hier in der Bolandt ein außerordentlich hoffnungs
volles Talent Er verſteht offenbar gar nichts von ſt
aber ſagen Sie was werden Sie denn nun mit dem Erb
großherzog anfangen

Wir werden ihn verheirathen verſetzte der Oberhofmarſchall
mit Entſchiedenheit und richtete ſich zu ſeiner vollen Länge auf
Er hatte im Vorzimmer Schritte vernommen

Ah Darf man wiſſen rief Frau Lindner neugierig
indem ſie ſich gleichfalls erhobJch habe phon diverſe Prinzeſſinnen in petto, erwiderte

der Graf ausweichend
Da ging die Thür auf und hereintrat mit vielen Bücklingen

W devoten Grimaſſen der Lokalkomiker Herr Ottomar
Lindner

Ah Excellenz geben uns die Ehre
Jch war eben im Begriff aufzubrechen Sien Herr Andnertſ Wal ch die h

Familie
Schulden Excellenz Schulden dermit a Kuinmermiere die ſein ſang t noch

als gewöhnlich erſcheinen ließ Ja ja dieExce a Mein Gen Roderich hat r Jch
nie geglaubt daß einem ein Ei o theuer
kommt Die anderen haben alle die
meine Frau wieder die Bretter betratdieſes Roderich S unheim Excellenzl

e h

c re



Nun wenn Sie in Verlegenheit ſind wir können ja einmal
über reden, ſagte der Graf dem Komiker huldvollſt die

Hand drückend
Und Frau Lindner trat mit ausgebreiteten Armen auf ihren

wohlthätigen alten Anbeter zu und rief pathetiſch O welch ein
goldenes erz Sie ſich doch bewahrt haben Excellenz

Jſt das ein Wunder da ich den Vorzug Jhres Umganges
genießen darf meine theure Frau Thea

öne Hand verneigte ſich mit gewinnendem
Ehegatten und verließ ſodann von Herrn

Lindner hinausbegkeitet das traute Häuschen
Der Heimweg führte Se Excellenz den Grafen Worbis an

Hauſe des Geheimen Medizinalraths und Profeſſors
ches faſt ſchon ein Palaſt zu nennen war

ſchon einigen Luxus erlauben denn
raxis als Nerven

Er küßte ihr die
Lächeln vor beiden

Cordell vorüber wel
Der Geheimrath kon
er war ein ſchwer reicher
und Jrrenarzt ſo lange er noch ſeine Profeſſur an einer der
größten deutſchen Univerſitäten inne gehabt

ann dem ſeine

Hunderttauſende
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Ach ſo Nun ich will einmal nichts gehört haben, ver

ſetzte der Graf mit dem Finger drohend und vermochte nicht
ganz ein leichtes Lächeln zu unterdrücken Er blieb ſtehen und
überlegte ein Weilchen ob er nicht vielleicht hingufgehen und
dem berühmten Manne gleichfalls eine kurze Gratulagtions
viſite abſtatten ſollte Zwar war es ihm gar nicht bekannt
l daß er heute ſein Wiegenfeſt feiere und wenn er als

Oberhofmarſchall hier erſchiene ſo gewänne der Beſuch ſofort
einen gewiſſen offiziellen Anſtrich und er wußte nicht wie
die Herrſchaften darüber dachten

Aber während er noch unſchlüſſig vor dem kunſtvoll geſchmiedeten Gitterthor ſtand a ſich die Hausthür auf und

am Arme des weißbärtigen Profeſſors erſchien die kugelrunde
Prinzeſſion Georgine und chaſſirte geziert an ſeiner Seite nach
Du agen Graf Worbis trat zur Seite und zog ſeinen

ut

Sie hier mein lieber Graf rief die kleine Prinzeſſin mit
ihrer etwas ſchrillen Stimme und drückte dabei wie wenn ſie
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Wo ſtecken Sie denn ſchon wieder Wahrſcheinlich vor dem
Fenſter Jhrer Holden was Na hören Sie wenn Sie zu
meiner Zeit jung geweſen wären dann hätte man Jhnen das
kurios ausgetrieben dieſes Maulaffenfeilhalten Aber ja dieſe
neue Erziehung

Richard Kehlhammer wird purpurroth Der alte Buchhalter
ſcheint das Richtige getroffen zu haben

Der Chef wird aufmerkſam und tritt näher
Richard, ſagt er Herr Kleinmann hat recht du beſchäftigſt

dich in der That viel zu viel mit unnützen Dingen und verſäumſt
ded deine Arbeit Deine Mutter hat ſich auch ſchon darüber

agt
Onkel ich thue nichts Unrechtes, bringt der Praktikant nach

W Weile des Schweigens mühſam doch mit verhaltenem Trotz
rvor
Nichts Unrechtes Und was iſt denn dies hier Mit

raſchem Griff bemächtigt ſich Herr Wolff eines unter dem Konto
buch hervorlugenden Zettels Jſt das deine ganze Nach
mittagsarbeit Hm hm Weiß Gott Richard aus dir wird
niemals ein richtiger Kaufmann Hören Sie nur Kleinmann
womit der Junge ſich beſchäftigt

Und er beginnt vorzuleſen

Der Buchhalter ſtößt einige Lachtöne hervor die ſo klingen als
wäre er zu jedem einzelnen kommandirt worden ſo kurz trocken
und abgebrochen dann wird ſein Geſicht wieder ernſt und
bewegungslos

Du biſt ein Taugenichts Richard, ſagt Herr Wolff und
zwingt ſich ſtreng dareinzuſchauen was ihm jedoch nicht recht
gelingen will Hierauf beginnt er wiederum auf und abzugehen
aber er muß fortwährend in ſich hineinſchmunzeln

Der Junge hat das richtige Wort gefunden, murmelt er ja
das iſt ſie ein heller freundlicher Sonnenſtrahl die Küthe
ich muß es nur gleich Luiſe erzählen

Damit ſteckt er den Zettel vorſichtig in ſeine Brieftaſche
Konfiszirt, brummt Kleinmann mit einer gewiſſen Schaden

freude Na ich gratulire wenn das mir in Jhrem Alter paſſirt
wäre Richard da hätte man mich kurios behandelt Hm damals
gabs noch Schopfbeutler aber jetzt hm aber warten Sie
nur Der Alte wird Jhren Sonnenſtrahl nicht mehr ins
Eomptoir laſſen verſtehen Sie mich Sehen Sie das haben
Sie jetzt davon Jch rathe Jhnen nur Schreiben Sie Ziffern
i ſolche Reimereien Ziffern Das wird Jhnen einmal Brot
gebeneingebracht hatte Seiner anſtrengenden Thätigkeit müde hatte en Schreck bekommen Stte die Rechte veſchwichtigend gegen

er ſich im fünfundfünfzigſten Lebensjahre in die kleine Reſidenz Mit gen m Sie n Sewiß unſerem verehrten Es iſt hier ſo trüb und dunkel zumal
der er entſtammte zurückgezogen und ehrenhalber ſich zum eheimirath zum iegenfeſte gratuliren Doch fehlt s nicht an hellerem Scheine
Leibarzt des Großherzogs machen laſſen obwohl er als erkinat Suche u 227 m rieug T um e durchhuſcht ein Sonnenſtrahl und beginnt krampfhaft zu addirenSan wet kaum zu wirklicher ärztlicher Behandlung der Da gehen Sie nur ſchnell mit ihm ins r Unſer as dunſtige Kämmerleine Verſe feſt der Dalel ehe ſchlecht denkt er indem er ſeine
höchſten Herrſchaften herangezogen werden konnte Aber ſeine verehrtes Geburtstagskind erkältet ſich ſonſt, fiel die Prin Dann wird es gar hell und duftet ſo ſchön Thränen verſchluckt ſehr g
ſchöne ſtattliche Erſcheinung ſein berühmter Name und ſeine in raſch ein indem ſie auf die Barhäuptigkeit ihres Be Nach Roſen Reſede und Veilchen t Schluß folgt
gewinnenden Manieren machten ihn zu einer bei Hofe und in gleiters hinwies r eder Geſellſchaft ſehr geſuchten Perſönlichkeit Auch ſahen es der Doch der galante Pſychiater ließ es ſich nicht nehmen Lieb Käthchen bleib goch ein Weilchen
Sroßherzeg wie der irgermeſſer ſche gern wein etche Leute ſenem dar nene e

b inzeſſin hielt die Ha i Fc hübſche Häuſer in der Reſidenz bauen ließen und hier ihre ſchiede in den Wagen hineinreichte und flüſterte ihm ſo laut
enten verzehrten und die burgähnliche u illa des Haß es der Graf vernehmen konnte zu Wollen wir es ihm

Teufelsjunge, denkt er und wirft dem Praktikanten einen
liebevollen Blick zu So ein Schlingel
Richard Kehlhammer beugt ſich tief über ſeine Ziffernkolonnen

j Sie mir Salzkartoffeln Mir Puffer Mir Salat MirBunte Zeitung Pellkartoffeln n es ihm ſchnarrend von den verſchiedenſten
König Karl von Würtemberg und Hackländer An Seiten bei denen er anfragte entgegen jeder wollte etwasGeheimen Medizinalraths bildete in der hervor i igentß i thtekton nicht gleich ſagen Er muß es ja eigentlich doch zuerſt er geſichts des Todes König Karls von Würtemberg iſt es wohl anderes haben als ſein Nachbar Zuletzt gelangte der Wirth anr e P gtowiſchen Schmuck der vornehmen Parkſtraße fahren Säri gewiß 5 n chr rur t Liwiderte T Intereſſe W We dec ſräverer bangen r n r n t en

cher jener l i elleicht 2 iehungen zu Friedr ilhelm Hackländer zu gedenken em cral uGchededy geſa W r s dem ſtattlichen Kein c in ſeret ſelbſt ich will gleich beweiſen t geren Schriftſteller t der in Sie beſtehen vie e er h war
e er vor deſſen Thor einen daß ich keine Menſchenfurcht kenne Und dann rief ſie dem ſt Herrſcher eine Reihe von Jahren hindurch als er Bringen Sie mir bitte was Jhre Küche gerade zu bieten

elbſt noch Kronprinz jener aber eine eben im Aufſteigen be 3griffene literariſche Berühmtheit war echte Freie und vermag oder deſſen Zubereitung Jhnen am wenigſten be
volles Vertrauen geſchenkt Der noch nicht lange aus dem Rhein macht Manches Geſicht ſoll ſich da wirklich verlängert haben
land nach Schwaben übergeſiedelte junge Autor der Bilder aus Der franzöſiſche General La Salle deſſen Gebeine vor
dem Soldatenleben im Frieden war vom Oberſtallmeiſter König kurzem von Wien nach dem vpariſer Jnvalidendom überführt
Wilhelms dem Baron Taubenheim als e nach wurden war ein richtiger Harniſonsteufel Seine Manieren waren
dem Morgenlande mitgenommen worden Auf der Rückkehr in die eines Landsknechtes trinken fluchen Zotenlieder ſingen und
Mailand lernte Hackländer den Grafen Erwin Neipperg kennen alles in Stücke ſchlagen wenn er im Spiele ſeiner Hauptleiden
und dieſer empfahl ihn an ſeinen älteren Bruder in Stuttgart ſchaft unglücklich war das waren ſeine regelmäßigen Lebens
den Grafen Alfred Schwiegerſohn des Königs von Würtembderg äußerungen im Frieden Seine Heldenthaten im Kriege nahmen
als Gatten der rn Marie die eine Stiefſchweſter des jetzt indeß Napoleon ſo für ihn ein daß er ihm alle Gewaltſtreiche
Verſtorbenen eine Tochter aus zweiter Ehe König Wilhelms verzieh Als einmal der Präfekt ſeiner Garniſon die Offiziere
war Letzterer ſelbſt wandte nun dem Dichter ſeine Gunſt zu zu einer Soirée einzuladen unterlaſſen hatte ſtürmte der Oberſt
indem er ihm erſt eine Volontärſtelle in der Hofkammer und La Salle von ſeinem Offiziercorps gefolgt geſtiefelt und 7

ofwagen halten An der Livree des Lakaien der auf dem
ich d i noch am Thore harrenden Grafen zu Ach meine liebee auf und nieder ſtampfend ſich die kalten Füße wärmte len eag ich einladen e mr zu fahren Ich hätte

kannte e denke be re er e wen Groß a etwas Wichtiges mitzutheilen
berzes m Zhrien eſſen Tore 2 T der Graf Worbis derſeggte ch drückte dem Medizinalrath mit

Kutſcher auf dem Bocke zurief Himmielbatgillon Sept habe einem flüchtigen Glückwunſch die Hand und ſtieg dann ge
ich s en balde ſatt te da blos ſo a e abe horſam zu der kleinen Durchlaucht ins Coupeehre hat ge zu el ehe e e re agen gar die ſitzz needecke der Parkſtraße dahin Es herrſchte völlige DunkelSagen Sie mal wer iſt denn da drin bei dem Herrn heit in dem engen Raum und nur ſo oft der matte Schein

ath redete Graf Worbis den Mann an indem er einer der weit auseinander ſtel 3enden Petroleumlaternenihn leicht auf den Arm tippte denn die Gasleitung ren ſich nicht bis in den Park
Der Lakai wandte ſich raſch um und bekam einen gewaltigen hinaus über den lichtblauen Atlas huſchte mit dem das

Schreck als er den allmächtigen Würdenträger gewahrte Er Coupee innen ausgeſchlagen war vermochte der Oberhof dann das Sekretariat beim Kronprinzen mit dem Titel Hofrath in den Ballſaal und zerrte den Vräfekten an den Ohrena ſeinen Hut vom ger und ſtotterte angſtit Jhre marſchat J Ungewhnücher in dem ab n gmals waren eben die Wachiſtubengbentener als Fort ſeinem eigenen Hauſe heraus Nopoleon erttärte als im das
Durchlaucht die inzg ſam Georgine en dem Herrn Ge immer ſtark gerötheten Geſichte der Durchlaucht zu erkennen ſetzung der Bilder aus dem Soldatenleben erſchienen Kron berichtet wurde Um einen Präfekten zu bekommen kedarf es Jheimen diath ſeit er rn gin h ren z lat rin Karl gewann ſehr bald große Zuneigung zu ſeinem Sekretär nur eines Federzuges Reiterführer wie La Salle aber ſind unzum g zu gra Fortſ folgt der in den nächſten Jahren der bevorzugte Vegleiter des Thron erſetzlich Auf nicht gewöhnlichem Wege kam der ufolgers auf deſſen Reiſen in Jtalien Belgien ſo blieb ja 1846 ſ zu ſeiner Frau Er hatte ſich in Madame de Berthier Ge

ging er mit ihm auch zur Hochzeitsreiſe nach Petersburg Bei mahlin des Generalſtabschefs und Marſchalls verliebt Ein ausKäthe der Rückkehr nach Stuttgart war es Hackländer welchem die Garten an die Dame ſeines Heuzens gerichtetes Schreiben
Leitung des Baues der nach den Leins ſchen Plänen aus wurde von den Engländern gelapert und ſodann von den london

Skizze von Manuel Schnitzer J
er

u Cowywfe de in d r e p d übertragen wurde Zeitungen veröſfentlicpt 8 h BJrdiee eomp alten Ge Stet und is ihm das Jahr ie trotz aller Annehmlichkeiten ſeiner ſcheiden und La Salle heirathete ſie Der Kaiſer haimmer ein dämmigeres Wiehe De e e er a r a er e d Kehgg Stellung bei Hofe oft vermißte literariſche Muße wiedergab ſei Löſung gefordert und dem ſtets geldbedürftigen Ja
fällt von der engen S her nur ſpärliches Licht auf vor ſich hingafft und mit dem Federhalter trommelt ſtört dies es als Folge von Anfeindungen die dem Ausländer galten 206,000 Franken zum Hochzeitsgeſchenk gemacht Acht Tage nachaneinander gerückten do welche mit umfang nicht im geringſten Sie ſind ſo ſehr daran gewöhnt daß ſie erſt ſei es aus anderen nicht bekannten Gründen genug er der Ueberſendung des Geſchenkes begegnete der Kaiſer

Faſſa und Haup rn beladen ſind Jn einer dann verwundert aufſchauen wenn Herr Volff einmal ſtehen ward auf ſeinen Wunſch doch mit Belaſſung ſeines Titels und den Tuilerien und fragte ihn Wann iſt die Hochzeit Sie
Ecke des Raumes in dem es nach Baumwolle und Hanf riecht bleibt um ſich in den eng ſeiner ſtets glänzenden und blinkenden vollen Gehaltes zur Verfügung geſtellt Später hat König wird ſtattfinden Sire, lautete die Intwort ſobald ich Geld
l ge te Waarenballen daneben befindet ſich eine S chuhſpitzen zu vertiefen Wilhelm vorübergehend ſeine Dienſte als Bau und Gartendirekor habe die Einrichtung zu kaufen Auf die Frage was er

e einen Einblick in weite düſtere Dann wird es im Comptoir ſo ſtill daß man das Ticktack derWagine dert e in Tplrnet e g er halt d m d r57 t atte enem T e S e tger woher kühle etwas dumpfe und Taſchenuhr die auf dem Tiſche des Chefs liegt deutlich hören arauf zum Thron gelangenden König Karl iſt er jedoch n richtete La S el habemodrige Luft kommt auf den grün angeſtrichenen Fenſter kann Jn dieſer durch die el delt eingetretenen Pauſe mit übergetreten Hackländer ſtarb 1877 und der jetzt dahin zahlt einen Theil hab ich ver trunken und den Reſt hab ich
ehe eine Unzahl winziger blauer Muſterpacketchen auf weiß Kleinmann nichts anderes zu thun als Richard Kehlhammer geſchiedene Herrſcher hat ſeinen um fünf Jahre älteren Günſtling im Spiel verloren Der Kaiſer lächelte gzupfte La Salle ge

feſt ins Geſicht zu ſchauen Die Augen des Buchhaliers ſind
ganze Einrichtung der Schreibſtube idere hre Alle iſt derh ſo nd ſten fur die et

und Vertrauten alſo noch um vierzehn Jahre überlebt hörig am Schnurrbart und ſchenkte ihm nochmals 200,000
von einer eigenthümlichen Starrheit Ueberhaupt ſieht alles an

kenEine Caprivi Anekdote Von unſerem Reichskanzler ſo Franſchreibt mat ins erzählt man ſich in Hannover folgenden Die Verbreitung des Telephons Mit ſeinem mehr als
hübſchen Zug der ihm init einem Schlage dort eine Beliebtheit 15,000 Fernſprechtheilnehmern beſitzt Berlin das abſolut t
verſchaffte wie ſie keinem ſeiner Vorgänger im Kommando des Fernſprechnetz Jn Bezug auf die Dichtigkeit des Netzes wird

Armeecorps zutheil geworden iſt Es war im Anfang der es jedoch on mehreren kleinen Orten ſogar von Honolulu
achtziger Jahre als wieder einmal die großen Kaiſermanöver in SandwichJnſeln übertroffen Die Zahl der Angeſchloſſenen
der Umgegend von Hannover ſtattfanden Jn einem einfachen beträgt dort wie der Electrical Engineer mittheilt 1200 auf
Wirthshauſe eines Städtchens am Deiſtergebirge hatte ſich eine eine Bevölkerung von 22,000 Seelen macht etwa 5 Vroz

elbſt Atgefügt wie das Geſchäfts ihm gleichſam erſtarrt unbeweglich aus Nur zuweilen zuckt ess m nene Leiter Kerr Ludwig Wolff iſt in ſeinem Geſichte auf der inten Wange bildet ſich dann ein
cm das Antit hat en ſein Auge iſt klar und blickt feines Fältchen das bis zum Augenwinkel hinaufgleitet und es

Wir tüchtigen ndelst Se We vent Nelt wegt Eindruck als ob ein einziger dünner VLichtſtrahl überhrigen peilen indet n dies verſteinerte graue Antlitz hinübergeflogen wäre
turz gef nittener beſt er ſeine Wangen Richard Kehlhammer dagegen ſieht ſanft a in ſeinen braunen

e wia Auf a r wohnbeit mit geſenktem Augen liegt eine träumeriſche Weichheit die mit dem mädchen
Haupte und die Hände auf dem Rücken haltend fortwährend hin haften Weſen des Jünglings im Einkl 2 izi Abend eingefunde s Tages während die Betheili in Berlin Zemli ifo b t J eiten des Jünglings im Einklange ſteht Anzahl Offiziere zu Abend eingefunden um nach des Tages Die Betheiligung in Berlin ziemlich weit unter 1 Prozund her z gehen und e S r anderes als auf das Eben iſt in ſolcher Augenblick der Rude Lingetreten Mehden de lehlichen Erquickung zu pflegen Als der Wirth ſich surückbleibt Eine ebenſo auſfallende Veliebtheit des Telephon
regelmäßige Knirſchen u horchen Den alten Sie Richard ruft Kleinmann mit einem tiefen Lächeln nach dem Begehren ſeiner Gäſte erkundigte mochte er unglücklicher zeigen Stockholm und verſchiedene Städte der Schweiz Jn r denBuchhalter Johann Kleinmann deſſen glattraſirtes Geſicht wie Der Praktitant fährt ein wenig zuſammen weiſe wohl dei dem jüngſten Lieutenant angefangen haben Bringen chweden dürfte die überaus wohlfeile Jahresgedühr
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